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©rbauuug in Sluëftd)! genommen bleibt, ift ein entfpredjen*
ber Station oberhalb beê SolbertohefScßetfjenfianbeg refer=
Piert. Bon bort aug ift bie fjernfidit aßerbingg eine eminent
fdjöne.

Sie Sdjulgeuteittbe Ätrcpühl'Siiifa bat einftimmig
ben San einer Surnßaße hefchloffeit. 3a fie erhöhte fogar
ben hiefür Don ber Beßörbe oerlangten Krebit, um ftatt beg
einen projeftierten 3irbeitgfchulsimmer§ beren gmet p er=

richten.

Sie ©cbulgcnteiitbe Upadj oorn lebten Sonntag hat
ohne Stgfuffion ben Slntrag beg Sdplrateg betreffenb Be*
nooation beg oberen Sdplßaufeg angenommen. Ser Bor*
anfcßlag beträgt 5000 gfr. Sie Stenoüarion foil fo balb
alg möglich oorgenommen roerben, bamit bie Bealfcßule im
£erbft einziehen fann.

aBaffciöeTforßutto Bomangßotn. Sie Segung ber
550 Bieter langen Seeleitung ber Stomanghorner 2Baffer=
Derforgung ift unter ber Seitnng bon Sngenteur Kürfteiner
in St. ©allen am Sonnergtag glüdlicß oon ftatten gegangen.

äöaffcrberforgunö Dliett. Sngenieur Souig ©iroub hat
bag im Siufirage beg ©emeinberateg oon DIten auggearbeitete
Brojeft p einer SBafferoerforgung burd) bag Böhmattmaffer
fertig geftellt, fo bah bagfelbe bem ©matten ber Dbercpperten
unterfteHt merben fann. Sagfelbe sieht in Berbinbung mit
ber SBafferoerforgung eöentueH bie ©infüßrung ber eleftrifchen
Beleuchtung in Berechnung. Sie für bag Bumproerf nötige
SSafferfraft fott burch einen Sana! pifdjen SBangen unb
Bitmatt gemonnen merben.

SBaft'ertoerforgung 3lrlcê^cim. Sie ©tnroohnergemeinbe
Sirlegheim hat am legten Sonntag bei ftarfer Beteiligung
ben burd) Bermittlung ber Begterung smifdjeu §errn Slabg»
major Sldjißeg Slfioth nnb ber ©inmohnergemeinbe Oerein=

harten Bertrag betreffenb bie Sßafferberforgung einftimmig
ratifiziert.

33erfd)iebene§.

Sie Sinntelbungen für bie Hächitjährige glarnertfiht
©eUicrbeauêfieBiutg nehmen einen erfreulichen Fortgang,
ein Bemeig bafür, baft eg ben ©larner §anbmerîern unb
©emerbetreibenben baran gelegen ift, bag gemetnnüßige Unter*
nehmen nach Kräften p unterftüßen. Buch bie glarnerifdje
Frauentoelt miß mit ihren mannigfaltigen ©anbarbeiten nicht
guriicfbleiben, unb fo haben fid) Perfcßiebenen Samen mit
^mieteten, Broberien, Filigranarbeiten, Kinberaugftattungen
u. f. m. angemelbet.

Sie eibgcniifftftf)c Äunftfoiumiffion beabfichtigt bie oier

Bifcßeit ber §auptfaffabe beg Bolt)ted)nitumg in Fürid) mit
Figuren augsufchmüden. 3ur ©rlangung geeigneter Blobeße
hat unter ben Siegern beg erften SBettberoerbeg ein groeiter
SKettbemerb ftattgefunben, ber am 12. b. Bl. üon einem

Breiggericbt beurteilt rourbe. ®g hoben greife erhalten:
Für ben beften ©efarntentmurf ber bier F'QUien: erfter

Breig: ©err Sllbifetti Batate, aug Stabio in Barig, peiter
Breig: ©err Otto Scßroeiser inFürich; für bie heften Bio*
beße in halber Bugfüßrungggröhe: erfter Breig: §r. Sllbifetti
Batale, gmeiter Breig : £>r. Dtto Sdjroeiger. Sämtliche
©ntmürfe beg Sßettberoerbeg finb big Sonntag ben 20. Blai
im Boß)ted)nilum öffentlich auggefteßt.

Brienj'Sioiljhornbahtt. Sie burd) eine SepefcßetoSlgentur
üerbreitete Bacßriiht über ben Breig, um ben bie Bothßorn*
bahn in gmeiter Steigerung an bie Bauunternehmer, bie

igerren Sinbner u. Bertfcßinger in Sengburg, überging, fdjeint
etroag ungenau p feilt, mie ja bieg bei Sepefcßen oft ber

Faß ift. Sie Forberung ber Herren Sinbner u. Bertfehinger
beträgt, mie mir nunmehr in ©rfahrung bringen, Baiuta
17. Blärg 1894 genau Fr. 322,556. Für biefe Summe,
ppglid) bie ca. Fr- 10,000 betragenben Siquibationgfoften
beg Bunbeggerithteg unb berjenigen für einige noch P Pß*

lenbe expropriierte ©runbftüde, total ungefähr Fr- 400,000,
ift biefe Bahn ben Steigerern gugefdçjlagen morben. ©in
Fufchlag unter biefem Breiê fonnte bemnadj nicht erfolgen.

Sa bie Unternehmer auf Bothhorn*Kulm biefen Sommer
ein fleineg ©otel mit ca. 30 Betten errichten, hoffen biefe
bag ^aupthinbernig einer genügenben Frequenz befeitigen su
fönnen. Sluch ber Faßvpreig foß ermäßigt merben nnb smar
Pon 16 auf 10 "Fr. Surd) biefe beiben Berbefferungen foß
bag Unternehmen ooßftänbig ïonEurrengfâhig fein, namentlich
menn bag reifenbe Bablifum mehr alg bieg higher ber Foß
gemefen ift, burch geeignete BeHamen auf bie prächtigen
Beige beg Boißborn aufmerffam gemacht roirb. Bachbem
nun einmal bag Bleigemidjt oon ben Füfeen beg Unter*
neßmeng entfernt ift, ift ben Unternehmern ein ©rfolg für
ihre unauggefehten Bemühungen um fo eher su gönnen, alg
fie mit ihren ©rßeßunggfoften befanntlich meit hinter ben*

jenigen anöerer Bergbahnen gurücfgeblieben finb. ©benfo
haben fie fidj afle Blühe gegeben, bie BetriebSfoften rnög*
lichft su oerringern, mag ihnen auch befteng gelungen ift,
inbem fie folche öon Fr- 10,434 per Baßntilometer für bag

3aßr 1892 im leptbergangenen 3ahr auf Fr- 6000 rebu*
Siert haben. @g ift nun tlar, bah bei berartig rebugierten
Betriebgfpefen bie Slugfichten für bag Unternehmen mefeni*
lieh günftigere gemorben finb unb fid) mit ©röffnung ber

redjtgufrigen Brienserfeebahn, ber ©röffnung beg ©otelS auf
Bothhorntulm unb nach Bugübung umfangreicher Beïlame
ohne 3u>eifel oon Saljr su Saßr noch beffer geftalten roerben.

t Bauuteifter 3. Sfönißer. 3n SBorb oerftarb am
30. Slpril im Sllter üon 68 Sohren ber auch in meitern
Kreifen befannte £err 3- Kümper, Baumeifter, Begrünber
beg großen uob renommierten Baugefchäfteg 3- Köntßer u.
Söhne öafelbft.

©cigîraft bc§ §oI$e§. Sag Bublifum ift ber Bleinung,
bafe horte ©ötger mehr ©eigïraft befißen alg roeidje. Sieg
ift mohl richtig bei gleichem Blähe, aber nidjt bcgüglich beg

©eroidjteg. Sie genaue Unterfucßung hat für je ein Kilo»
gramm ber oeifchiebenen ©ölger folgenbe Beihenfolge in Bejug
auf ©eisfraft ergeben: $uerft fommt bie Sinbe, bann bie

Sanne, nachher Ulme, SBalbfichte, ©fpe, SBeibe, inbifdje
Kaftanie, Sercße, Slßorn, SBeihtanne, Schmarspappel, ©rle,
Sßeihbirfe, ©ietje, Sltasie, Söeihbuche, Botbucße. Sie Buchen
tommen alfo gans suleßt unb ©ieße nnb Buche merben in
Besug auf ©eisfraft üon ben roeießen folgern übertroffen.

iÇrafle«.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

86. 38er tu Säufer Bort einigen StufgngSfeilen Bon 30—50 m
Hänge'unb 20—25 mm ®urd)meffer?

87. 28er in ber ©dpueij uerfertigt fjobelbanfe al§ ©pejia*
litiit

88. 28er pat 2 eiferne, fdjtuadje, refp. bünne csäulen oon
255 ober 300 cm Hänge

89. SSetcpe Firmen übernehmen ba§ (SmaiUieren Bon (£ifen>
btechgegenftänben

90. 5Ber tauft alte» ginn üon Digetpfeijen unb ju tnelcpem
BreiS?

91. SBer liefert Farmen für gement'Fenfter unb Façabcn*
ftetne unb p melctiem Brci§?

92. 28o feptt e§, ba| fief) in meinem fjauStamin fo ftarf
Becfi anfeict? Badj Bierjäprigem ©ebraudje mußte e§ ausgebrannt
werben. ®ie Feuerftatt, fiacpelnfen nnb eiferner ©erb, für Heine
Familie roirb nid)t gar ftarf benupt. 2Beitere Baucf)abjüge refp.
©inmünbungen beftepen niept. Kamin=£tuerfct)mtt 30x30 cm. §öpe
6 m. foeipateriul : ^artpolgabfäUe (Bon ©reperet). 28aS fann
bagegen getpan roerben

93. ©ibt eS ein OTifcpungSmittel in gut gefoepten Sötner«
Heim, roelcpeS benfetben gegen peiße Blatten für ©eroice» ober
SEifcpbretter banerpaft unb paltbar maept? 2Be(cpeS ift bie 23e»

panblung uttb roie peißt bie betreffenbe ©ubftans?
94. SBo ift garantiert gleidjrotrfenbe feparfe Flobertmunition

ju begießen
95. 28er pat eine Banbfäge mit maffioem ©efteïï, etwaS

neuefter Sonftruftion, s« Berfaufen?

102 ZllAstrirtk schAttherische Iosdsrrkkr-Ieitosx (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. Gewerbevereins? Ä'. 8

Erbauung in Aussicht genommen bleibt, ist ein entsprechen-
der Rayon oberhalb des Doldertobel-Scheibenstandes refer-
viert. Von dort aus ist die Fernsicht allerdings eine eminent
schöne.

Die Schulgemeinde Kirchbühl-Stäfa hat einstimmig
den Bau einer Turnhalle beschlossen. Ja sie erhöhte sogar
den hiefür von der Behörde verlangten Kredit, um statt des
einen projektierten Arbeitsschulzimmers deren zwei zu er-
richten.

Die Schulgemeinde Uznach vom letzten Sonntag hat
ohne Diskussion den Antrag des Schulrates betreffend Re-
novation des oberen Schulhauses angenommen. Der Vor-
anschlag beträgt 5000 Fr. Die Renovalion soll so bald
als möglich vorgenommen werden, damit die Realschule im
Herbst einziehen kann.

Wasserversorgung Romanshorn. Die Legung der
55V Meter langen Seeleitung der Romanshorner Wasser-
Versorgung ist unter der Leitung von Ingenieur Kürsteiner
in St. Gallen am Donnerstag glücklich von statten gegangen.

Wasserversorgung Ölten. Ingenieur Louis Giroud hat
das im Auftrage des Gemeinderales von Ölten ausgearbeitete
Projekt zu einer Wasserversorgung durch das Rötzmatlwasser
fertig gestellt, so daß dasselbe dem Gutachten der Oberexperten
unterstellt werden kann. Dasselbe zieht in Verbindung mit
der Wasserversorgung eventuell die Einführung der elektrischen

Beleuchtung in Berechnung. Die für das Pumpwerk nötige
Wasserkraft soll durch einen Kanal zwischen Wangen und
Altmatt gewonnen werden.

Wasserversorgung Arlesheim. Die Einwohnergemeinde
Arlesheim hat am letzten Sonntag bei starker Beteiligung
den durch Vermittlung der Regierung zwischen Herrn Stabs-
major Achilles Alioth und der Einwohnergemeinde verein-
Karten Vertrag betreffend die Wasserversorgung einstimmig
ratifiziert.

Verschiedenes.

Die Anmeldungen für die nächstjährige glarnerischc
Gewerbcausstellung nehmen einen erfreulichen Fortgang,
ein Beweis dafür, daß es den Glarner Handwerkern und
Gewerbetreibenden daran gelegen ist, das gemeinnützige Unter-
nehmen nach Kräften zu unterstützen. Auch die glarnerischc
Frauenwelt will mit ihren mannigfaltigen Handarbeiten nicht
zurückbleiben, und so haben sich verschiedenen Damen mit
Häkeleien, Broderien, Filigranarbeiten, Kinderausstattungen
u. s. w. angemeldet.

Die eidgenössische Kunstkommission beabsichtigt die vier
Nischen der Hauptfassade des Polytechnikums in Zürich mit
Figuren auszuschmücken. Zur Erlangung geeigneter Modelle
hat unter den Siegern des ersten Wettbewerbes ein zweiter
Wettbewerb stattgefunden, der am 12. d. M. von einem

Preisgericht beurteilt wurde. Es haben Preise erhalten:
Für den besten Gesamtentwurf der vier Figuren: erster

Preis: Herr Albisetti Natale, aus Stabio in Paris, zweiter
Preis: Herr Otto Schweizer in Zürich; für die besten Mo-
delle in halber AusführungSgröße: erster Preis: Hr. Albisetti
Natale, zweiter Preis: Hr. Otto Schweizer. Sämtliche
Entwürfe des Wettbewerbes sind bis Sonntag den 2V. Mai
im Polytechnikum öffentlich ausgestellt.

Brienz-Rothhornbahn. Die durch eine Depeschen-Agentur
verbreitete Nachricht über den Preis, um den die Rothhorn-
bahn in zweiter Steigerung an die Bau-Unternehmer, die

Herren Lindner u. Bertschinger in Lenzburg, überging, scheint

etwas ungenau zu sein, wie ja dies bei Depeschen oft der

Fall ist. Die Forderung der Herren Lindner u. Bertschinger
beträgt, wie wir nunmehr in Erfahrung bringen, Valuta
17. März 1894 genau Fr. 322,556. Für diese Summe,
zuzüglich die ca. Fr. 1v,vvv betragenden Liquidationskosten
des Bundesgerichtes und derjenigen für einige noch zu zah-

lende expropriierte Grundstücke, total ungefähr Fr. 400,vvv,
ist diese Bahn den Steigerern zugeschlagen worden. Ein
Zuschlag unter diesem Preis konnte demnach nicht erfolgen.

Da die Unternehmer auf Rothhorn-Kulm diesen Sommer
ein kleines Hotel mir ca. 30 Betten errichten, hoffen diese
das Haupthindernis einer genügenden Frequenz beseitigen zu
können. Auch der Fahrpreis soll ermäßigt werden und zwar
von 16 auf 10 Fr. Durch diese beiden Verbesserungen soll
das Unternehmen vollständig konkurrenzfähig sein, namentlich
wenn das reisende Publikum mehr als dies bisher der Fall
gewesen ist, durch geeignete Reklamen auf die prächtigen
Reize des Rothhorn aufmerksam gemacht wird. Nachdem
nun einmal das Bleigewicht von den Füßen des Unter-
nehmens entfernt ist, ist den Unternehmern ein Erfolg für
ihre unausgesetzten Bemühungen um so eher zu gönnen, als
sie mit ihren Erstellungskosten bekanntlich weit hinter den-

jenigen anderer Bergbahnen zurückgeblieben sind. Ebenso
haben sie sich alle Mühe gegeben, die Betriebskosten mög-
lichst zu verringern, was ihnen auch bestens gelungen ist,
indem sie solche von Fr. 10,434 per Bahnkilometer für das

Jahr 1892 im letztvergangenen Jahr auf Fr. 6000 redn-
ziert haben. Es ist nun klar, daß bei derartig reduzierten
Betriebsspesen die Aussichten für das Unternehmen wesent-
lich günstigere geworden sind und sich mit Eröffnung der

rechtsufrigen Brienzerseebahn, der Eröffnung des Hotels auf
Rothhornkulm und nach Ausübung umfangreicher Reklame
ohne Zweifel von Jahr zu Jahr noch besser gestalten werden.

ff Baumeister I. Könitzer. In Word verstarb am
30. April im Alter von 68 Jahren der auch in weitern
Kreisen bekannte Herr I. Könitzer, Baumeister, Begründer
des großen und renommierten Baugeschäftes I. Könitzer u.
Söhne daselbst.

Heizkraft des Holzes. Das Publikum ist der Meinung,
daß harte Hölzer mehr Heizkraft besitzen als weiche. Dies
ist wohl richtig bei gleichem Maße, aber nicht bezüglich des

Gewichtes. Die genaue Untersuchung hat für je ein Kilo-
gramm der verschiedenen Hölzer folgende Reihenfolge in Bezug
auf Heizkraft ergeben: Zuerst kommt die Linde, dann die

Tanne, nachher Ulme, Waldfichte, Espe, Weide, indische

Kastanie, Lerche, Ahorn, Weißtanne, Schwarzpappel, Erle,
Weißbirke, Eiche, Akazie, Weißbuche, Rotbuche. Die Buchen
kommen also ganz zuletzt und Eiche und Buche werden in
Bezug auf Heizkraft von den weichen Hölzern übertroffen.

Frage«.

8K. Wer ist Käufer von einigen Aufzugsseilen von 39—50 rn
Länge'und 20—25 inrn Durchmesser?

87. Wer in der Schweiz verfertigt Hobelbänke als Spezia-
lität?

88. Wer hat 2 eiserne, schwache, resp, dünne «Säulen von
255 oder 309 am Länge?

80. Welche Firmen übernehmen das Emaillieren von Eisen-
blechgegenstünden?

00. Wer kauft altes Zinn von Orgelpfei'en und zu welchem
Preis?

01. Wer liefert Formen für Zement-Fenster und Fayaden-
steine und zu welchem Preis?

OS. Wo fehlt es, daß sich in meinem Hauskamin so stark
Pech ansetzt? Nach vierjährigem Gebrauche mußte es ausgebrannt
werden. Die Feuerstatt, Kachelofen und eiserner Herd, für kleine
Familie wird nicht gar stark benutzt. Weitere Rauchabzüge resp.
Einmündungen bestehen nicht. Kamin-Querschnitt 39x39 ein. Höhe
9 in. Heizmaterial: Hartholzabfälle (von Dreherei). Was kann
dagegen gethan werden?

OZ. Gibt es ein Mischungsmittel in gut gekochten Kölner»
Leim, welches denselben gegen heiße Platten für Service- oder
Tischbreiter dauerhaft und haltbar macht? Welches ist die Be-
Handlung und wie heißt die betreffende Substanz?

04. Wo ist garantiert gleichwirkende scharfe Flobertmunition
zu beziehen?

05. Wer hat eine Bandsäge mit massivem Gestell, etwas
neuester Konstruktion, zu verkaufen?
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